
Kontext

Die Großregion ist ein strukturierter

grenzüberschreitender Raum, der über

zahlreiche Kooperations- und

Abstimmungsinstanzen verfügt.

Die grenzüberschreitende Governance in der

Großregion ist das Ergebnis des

gemeinsamen Handelns zahlreicher

grenzüberschreitender Institutionen und

dauerhafter Kooperationsnetzwerke.

Diese Maßnahmen werden in zahlreichen

Kooperationsformaten konzipiert, initiiert und

umgesetzt: bilateral, trilateral, multilateral und

auf mehreren Ebenen.

Trotz der Vielfalt an Kooperationsräumen und

-formen bleiben die administrativen,

finanziellen und kulturellen Hemmnisse

zahlreich.

Diese Hemmnisse sind Herausforderungen,

die es zu bewältigen gilt, um die

grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu

erleichtern und zu verbessern.

Das Programm Interreg Großregion 2021-

2027 stellt lokalen und regionalen Akteuren

Mittel zur Kofinanzierung von

grenzüberschreitenden Projekten zur

Verfügung, um diese Herausforderungen zu

beseitigen.

Diese Projekte fallen unter die Priorität 4 des

Programms „Bessere Governance der

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit“, die

mit mehr als 20.400.000 Euro EFRE-Mitteln

ausgestattet ist.

Priorität 4 – Strategische Ziele 9 und 11

Eine bessere Governance der grenzüberschreitenden Kooperation

Mehr als 20.400.000€ EFRE

für grenzüberschreitende Projekte zwischen Verwaltungen, öffentlichen und privaten Akteuren

der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit oder Bürgern.

Die Großregion

Kooperationsgebiet

Förderungen

Projekte, die der Priorität 4 (spezifische Ziele 9 und 11)

entsprechen, können einen EFRE-Kofinanzierungssatz von

bis zu maximal 57% der Gesamtkosten erhalten.

Wenn die Gesamtkosten des Projekts 200.000€ oder

weniger betragen, profitiert das Projekt in vollem Umfang

von den vereinfachten Kostenoptionen.

Wenn die Gesamtkosten des Projekts mehr als 200.000€

betragen, gelten die klassischen Finanzierungsmodalitäten.

EFRE: Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung

Das spezifische Ziel 10 unterstützt ausschließlich Kleinprojekte. 

Weitere Informationen zu Kleinprojekten finden Sie unter www.interreg-gr.eu.

Entdecken Sie die 

Priorität im Video

https://www.youtube.com/watch?v=mAF0w2PLPkM


Ziele der Projekte

Die kofinanzierten Projekte tragen beispielsweise 

dazu bei:

1. Rechtliche und administrative Hemmnisse für

die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu

beseitigen

2. Gemeinsame Antworten und Lösungen für

grenzübergreifende Herausforderungen zu

entwerfen

3. Die Einrichtung von grenzübergreifenden

Governance-Gremien oder zwischenstaatlichen

Vereinbarungen in neuen Bereichen zu initiieren

4. Den Zugang privater und öffentlicher Akteure zu

bereits vorhandenen administrativen und

rechtlichen Instrumenten zu erleichtern.

5. Neue Ansätze der Zusammenarbeit

hervorzubringen

6. Neue Strukturen der Zusammenarbeit zu

etablieren

7. Mehr partizipative Ansätze einzuführen

8. Die Kommunikation zwischen den

Kooperationsgremien und gegenüber den

Bürgern zu verbessern

Im Allgemeinen müssen die Projekte :

❑ Zur nachhaltigen Entwicklung der Großregion

beitragen

❑ Zur Umsetzung des Schemas der territorialen

Entwicklung der Großregion beitragen

Förderfähige Maßnahmen

❑ Gemeinsame Überlegungen und Studien

❑ Treffen und Dialog zwischen den Akteuren

❑ Pilotmaßnahmen

❑ Grenzüberschreitende Strategie

❑ Schulungen

❑ Schaffung von Netzwerken oder Clustern von

Akteuren

❑ Konzeption und Aufbau oder Betrieb von

Beratungsstrukturen

❑ Schaffung von digitalen Plattformen

❑ Kommunikations- und 

Sensibilisierungsmaßnahmen

Priorität 4 – Spezifische Ziele 9 und 11

Welche Arten von Projekten werden gefördert?
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Themenbereiche der Projekte:

❑ Governance und Verwaltung

❑ Natürliche Ressourcen und 

Trinkwasserversorgung

❑ Energie und Mobilität

❑ Kreislaufwirtschaft

❑ Zusammenarbeit zwischen KMU

❑ Hochschulbildung, allgemeine und berufliche

Bildung

❑ Forschung und Innovation

❑ Raumentwicklung

❑ Tourismus und Kultur

❑ Soziale Integration

❑ Gesundheit

❑ Zivilschutz

❑ Digitales

❑ Aufbau gemeinsamer lokaler Dienstleistungen

Wer kann ein Projekt durchführen?

❑ Eine grenzüberschreitende Partnerschaft

Ein Interreg-Projekt besteht immer aus einer grenzüberschreitenden Partnerschaft mit mindestens zwei

Partnern aus mindestens zwei Mitgliedsstaaten, die ihren Sitz in der Großregion haben, mit Ausnahme der

Verwaltungen der Partnerbehörden, die ihren Sitz außerhalb dieses Bereichs haben.

Grenzüberschreitende Strukturen wie der EVTZ (Europäischer Verbund für Territoriale Zusammenarbeit) sind

standardmäßig zur Einreichung eines Projekts berechtigt.

❑ Verschiedene förderfähige Strukturen

Alle öffentlichen und privaten Akteure mit einer Rechtsform sind förderfähig, z. B. öffentliche Einrichtungen,

Städte und Gemeinden, Universitäten, Unternehmen, Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen,

Genossenschaften, NGOs, Verbände, Naturparks.

Haben Sie eine Projektidee?

Auf unserer Webseite finden Sie alle Projektaufrufe, Dokumente zur Projekteinreichung, 

die Kontaktdaten der Kontaktstellen des Programms sowie ein Formular für Projektidee.

www.interreg-gr.eu

Priorität 4 – Spezifische Ziele 9 und 11

Welche Arten von Projekten werden gefördert?

➢ @InterregGR

➢ www.interreg-gr.eu

https://interreg-gr.eu/de/finanzierung/projektaufrufe/
https://interreg-gr.eu/de/dokumente-und-tools/dokumente-klassische-projekte/
https://interreg-gr.eu/de/kontakt/
https://interreg-gr.eu/de/dokumente-und-tools/dokumente-klassische-projekte/
http://www.interreg-gr.eu/
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